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PrvvinziMlatt
r e r badischen P fa l z g r a ssch a ft

N ™ 14. Mittwochs den sten Oktober 1803.

Landes » Verordnungen .
Auszug des achten Organifations - Edikts , die

Verwaltung der Srrafgerechtigkeitspflege .

(Beschluß .)

76 ) ^ in zweiter geringer Diebstahl ( d . h.
rin solcher , der verübt worden , nachdem vorher
der erstbegangene bereits zur Untersuchung gekom¬
men war ) hat oben Nro . 7 - . schon sein Maß : ein
zweiter großer Diebstahl aber , wofür jedoch
mit der zu halten ist , wo entweder schon der vor -
auSgcgangenc für sich ein großer war , oder der jetzig
zweite für sich diese Summe erreicht , ist nach den
obigen Regeln des großen Diebstahls zu bestrafen ,
und zwar so , daß je für eine halbe Mark drei
Wochen Strafzeit gerechnet , und doppelte kör -
perliche Züchtigung , nämlich zu Anfang und Ende
erkannt wird , auch die Zuchthausstrafe alsdenn
schon « intritt , wann der Diebstahl drei Mark
Silbers beträgt , und nacvmalS wegen jeder weitern
Mark um sechs Wochen verlängert wird .

77 ) Tin dritter Diebstahl , bei deines weiter
nicht daraufankommt , ob der jetzige oder einer der
vorhergehenden ein großer Diebstahl gewesen sey
»der nicht , soll jedeSmal wenigstens mit zwei
Jahren Zuchthausstrafe belegt werden .
Sobald aber die Summe aller Diebstähle zusam -
men gerechnet , mehr als zwei Mark Silbers au § -
macht , ist für jede halbe Mark des Mehrbetrags
ein weiterer Monat der vorgcdachtcn Strafzeit zu -
zusetzen . Wenn übrigens

7t ) mehr er e Personen zusammen einen
Diebstahl begebe » , so ist ein Unterschied zu machen ,
zwischen Dieben , die zufällig sich zusammengefnii «
den haben , zwischen solchen , die für einen einzelnen
Diebstahl sich förmlich zusammen gesellt haben , und
zwischen solchen , welche in einer DiebSqesellschaft
ihre » Nahrungscrwerb suchen . Die Ersten sind
jeder Einzeln nach obigen Regeln der Dicbstahls -
destrafuna,und zwar so anzusehen , daß bei jedem
nur der Antheil des Gestohlenen , den er bezogen
hat , .zur Basis der Strafbestimmung diene . Die
Zweiten werden in gleicher Weise behandelt ,
mir mit dem Unterschied , daß nicht der Antheit

jedes Einzelnen , sondern die Summe des Dieb¬
stahls , für den sie sich verbunden hatten , den Maß .
stab der Strafe ansmacht , die einem jeden diktirt
werden muß . , Was aber die dritte Gattung
langt , so gehören in solche vorzüglich

7») unter dem Namen Jauner alle Jene , wel -
che a) entweder gar kein ordentliches bürgerliches
Heimwesen und NahrmigSgcwerbe wirklich haben ,
sondern das Land dnrchstreichen , um unter aller¬
hand Gestalten die Gelegenheiten ihrer verbothe -
nen Handthierung auSzukundschaften , oder jene
b ) die zwar irgendwo einen Sil nnd ein scheinba¬
res,jedoch unzulängliches , und durch die Gelegenheit
zum Herumlausen verdächtiges Gewerbe haben ,
als Zundclkrämcr , Pfannenflicker u . f. w . , in dem
Fall , wen » sie mit wirklichen Spizbuben als Kund¬
schafter oder Umgangsgenoffen in Gemeinschaft ste¬
hen . Bei erster » c) ist schon ihre verbothene Le¬
bensart , auch ohne vorhandenen Beweis eines be-
qangciienDiebstahls , hinreichend,sie wegen Land¬
streich er ei ( VagankcnlcbcnS ) zu einer sechs bis
zwölfmonatlichenArbeitShauSstrafe und
LandcLverweisiilig , und im WicderbekretungSsall
für eine gedoppelte Zeit ins Zuchthaus zu verur «
theilen . Lezkcre -I) sind wegen jener Gemeinschaft ,
wann ihnen sonst nicht « zur Last fällt , mit einer
körperlichen Züchtigung zu belegen ; wo hingeqen
eine solche Gemeinschaft nicht erwiesen wäre , sind
sie nur unter genaue Polizeiaufsicht zu ziehen .
Beede hingegen e .- werden , sobald der Beweis ei¬
nes begangenen »der altentirken Diebstahls gegen
sie vorliegt , ohne Rüksickt auf die Summe des Ge¬
stohlene » , und was daran ein jeder particivirt ha¬
be , gleich im ersten Fall mit zweijähriger
Zuchthausstrafe , im zweiten Fall mit vierjähri¬
ger , » nd im dritten Fall mit sechsjähriger
Zuchthausstrafe belegt , wann auch gar keine Er «
schwerungcn mit dem Diebstahl verbnndcn sind ,"ist aber der von ihnen begangene Diebstahl über
fünf Mark Silbers > so werden weaen jeder wei¬
tern Mark drei Monat ihrer verwirkten Zucht¬
hausstrafe zugcsezt . Wäre er endlich mit einer
der Mo . 72 . erwähnten Gefährlichkeiten verbun¬
den ; so wir » di« Hälft « »er Strafe , die lrzter «



«Nein dem Thgter zugezogen haben wurde / noch
jener Jaunereistrafe zugesezt.

8° ) Junge Diebe / die noch unter vierzehn
Jahren sind / sollen ( ad Art . CLXIV . ) nur poli¬
zeilich nach Erforderniß ihrer Besserung gezüchtigt
werden , die aber , welche das vierzehcnte Jahr
zurükgelegt haben / erhalten hier / wo nicht mehr
Todesstrafe statt findet / im Recht keine Milderung ;
mögen aber , wann sie noch nicht über achtjehen
Jahre alt sind / und ihre verdiente Strafe bis zur
Zuchthausstrafe ansteigt , auch die Minderung der
Strafe ihrer Besserung vorträglich erachtet würde /
Uns vom Richter zur Gnade empfohlen werde».

8 >) Unterschlagung von Gütern , de¬
ren einer einErbe oder Mitgemeinrr ist,
soll (ad Art . CLXV .) nur bürgerlich , ie »ach Er¬
messendes Falles , bestraft werden ; solange nicht
handgelübdliche oder eidliche Manifestation damit
gebrochen ist , als in welchem Fall sonst die oben¬
bestimmte Strafe des Meineides einlritt . Eben so

8 - ) die Unterschlagung anvertrauter
Haabe .

83 ) FelddiebstLhle an . Früchten und Nu¬
tzungen , haben oben Nro . 7r . ihre Bestimmung ,
jene aber , die an Acker - und La » dbau - Ge -
räthschaftcn begangen werden , ( welche Ge-
rathschaften wegen der Nothwendigkeit sie unbe¬
wacht auf dem Felde oder in offenen Hofraithcn
zu laßen , besonders gefriedet sind ) werden um ei¬
ne Quart höher bestraft , als andere gemeine Dieb¬
stähle von gleichem Belang .

84) Holzdieb stähle (welche von bloßen Holz-
sreveln unterschieden sind , die nur durch Forst¬
strafen gebüßt werden ) bestehen darin , wenn je¬
mand aufaeseztee Holz wegführt , und werden (ad
Art . CLXVill . ) gleich dem vorgedachteu Diebstahl
der Ackergeräthschaftcn behandelt . Eben dieses

8 ? ) gilt auch von allen Arten von Viehdieb -
stahl : nicht weniger

86) von dem Diebstahl der Ehehalten ,
der nämlich von qebrödetem Gesinde an seiner
Herrschaft begangen wird . Dagegen

87 ) iener der Wächter , Nachthüter , und
Keldschützen , ingleichen der Bothen ». dgl.
in Bezug auf das ihnen zur Obsorge Uebergcbenc,
nicht minder

88 ) derÄirchendiebstahl (ad Art . CLXXI —
CLXXIV . ) , da nämlich jemand Dinge , die dem
gottesdienstlichen Gebrauch angehören , geweihte
oder ungeweihte , als solche , mithin wissentlich
entwendet , auch

8y ) der Hofdiebstahl , da jeinand aus denen
Gebäude » , welche dem Landesherr » zur Wohnung
oder zum StaatSgcbrauch dienen , etwas entwen¬
det , um die Hälfte höher bestraft wird , als andere
Diebstähle uiiter gleichen Umständen der Lhat zu
strafen fey » würde ». Was soLann

so) die von der vorgedachten Unterschlagung an -
vertrauterHaabe wohl zu unterscheidende Untreue
der Verrechner betrifft , eS mögen nun solche
herrschaftliche , kirchliche , GemeindS - oder andere
öffentliche Gelder zu verwalten haben ; so mäßen
diese , sobald eine wissentliche Zueignung der öffent¬
lichen Gelder vorlicat , ( als welche von dem Pri¬
vateigenthum des Rechners durch besondere Kassen
stets sexarirt gehalten werden mäßen ) außerdem
Lrsaz , so bald die Summe fünfzig Gulden be¬
tragt , oder der Verrechner vorhin schon einmal
korrigirt worden war , mit ein monatlich er
Gefangniß und Entsetzung vom Dienst , und wann
der Rezeß bis auf einhundert Gulden ansteigt ,
mit einjähriger Gefänqnißstrafe,deren Ort und
Art nach dem Stand und LeibeSbeschaffenheir des
Verbrechers zu bestimmen ist , bestraft werden ;
wann er aber höher steigt , so ist je für fünfzig
Gulden die Strafe ein Q u artal länger zu setzen,
wobei sich die Diciistentsetzung immer von selbst
versteht , so wie der Ersa ; des Rezesses. Wäre
übrigens die handgelübdliche Verpflichtung des
Rechners unterblieben , so ist die LeibeSstrafe nur
halb so hoch zu setzen : auch ist bei den vier höher»
Graden ( nicht aber bei dem unter » , dessen Strafe
schon gclind bestimmt ist , das bei der Bestimmung
der Strafzeit außer Anrechnung zu laßen , was der
Thäter oder Andere für ihn alsbald ersetzen .
Ferner

91 ) ist unter dem oberwähnten Viehdiebstahl die
Wilderei nicht begriffen : sondern diese macht
wegen ihrer Gefährlichkeit für die Sicherheit der
Waldungen und der Waldbedienten , ein eigenes
Verbrechen in Gemäßheit der KraiSschlüsse aus .
ES sollen daher - ) Wilderer , die sich den bestellte »
Jägern und Waldaufsehern , die sie anhaltcn wol¬
len , widcrsetzen , da ihrer mehrere in Gesellschaft
bewaffnet und masquirr angetroffen würden , jeder
auf zehen Jahre : da sie unmaSquirt , aber in
Gesellschaft und bewaffnet , betreten würden , auf
a ch t I a h r c : da sie unmaSquirt und einzeln doch
bewaffnet betreten würden , ingleichem da sie un -
masquirt und iinbewaffnct , doch in Gesellschaft be¬
treten würden , auf ein Jahr zu Zuchthausstrafe :
da sie aber einzeln und unbcivaffnct betreten wür¬
den , auf se^chS Wochen zur öffentlichen Arbeit
verurtheilt werden , und gilt dabei der » och für
unbewaffnet , der sein Jagdgewehr auf Erblickung
der Waldausscher wegwirst . l>) Wilderer , die
sich nicht gewaltsam ihrer Habhaftwerdung wider-
setzen , sondern nur zu entfliehen suchen, werde»
um die Hälfte geringer , und jene , c) die sich gut¬
willig ergeben , nur mit einer Quart der »bgemel-
dctcn Strafe belegt ; wogegen d) jenen , welche
wiederholt darauf betreten werden , die sonst nach
Unterschied des Falls verdiente Straft , um die
Hälfte verlängert wird , auch e) er sich von selbst



verliebt , daß jene Wilderer , welche jemand durch
ihre Widersezjichkeit » m das Lebe » gebracht baden ,
alS LoStschlägcr gerichtet werden müßen ; übrigens
f ) jedem die instruktionsmäßige Fanggcbühr des
Jägers sammt dem SchadenSersaz an der Wildkuhr
zuerkannt werden muß . Leztlich

- r ) Nnterschlcife aller Art ( vekrsuckationei ) ,
das ist verdekte gewinnsüchtige Verkürzungen der
obrigkeitlichen Gefällerhebungen oder gewinnsüch¬
tige und verdekte Uebertretungen obrigkeitlicher
Einschränkungen de§ Handels und Wandels werden
Ediktma ßrg , das heißt , mit der Strafe gebüßt ,
welche jeweils das deöfallsig besondere Edikt an¬
droht , da hier nach Erfordern der Ieitumstände
nnd OrtSgelegenheiten in dem Maß der Strafen ,
uothwendig Verschiedenheiten eintreten müßen .
Sollten jedoch in den neu an NnS gekominenen
Ländern unverhältnißmäßig scharfe Strafe » für ein¬
zelne derartige Fälle bestehen , ( wohin Wir inSbc -
sondeoe auch rechnen , wann die Konfiskation der
Waare , oder des Fuhrwerks auf die Uebertretung
gesczt ist , ohne daß cntwcdcr die Schädlichkeit der
Waare , oder die S .chädlichkeit ihrer Ausfuhr , wie
z . E . bei KriegSbedürfniffen , die einem Feind zu¬
geführt werden , u . dgl . , solche als das einzige
zwekmäßige Mittel rechtfertige » ) so sind UnS solche
von den HofrathSkolleqiiS oder Beamten anzuzri -

gen , um sie zwekmäßig mildern zu können .

8ereni6imus EleÄor haben unterm röten
September iZoz . GrN . 5117 . nach vorgän -
giger Vereinbarung mit der sürstl . sächsischen
Regierung zu Weimar die bisher zwischen
Höchstdero alten und den fürstlich - sachsen-
weimarschen Landen bestandene Abzugsfreiheit
auch auf die neu acgulrirten Lande , soweit der¬
malen der Abzug in die herrschaftlichen Kaffen
oder an solche Gemeinden fallt , die der herr¬
schaftlichen Besreyungskonvention sich ange¬
schloffen haben , oder anzuschließen schuldig
waren , nnd mit weiterer Ausnahme des obern
Fürstenthums am Bodensee ausgedehnt .

Geh . Kanzlei - Handschrift .

8ereniÜ ! mns Eleftor haben unterm 2ten
und toten dieses nachstehende Verordnung die
Ausweisung des herrnlosenTesindelö betreffend ,
zum kurfürstlichen Hofgericht gelangen laßen :

Wie man nicht nus das Signalement des
aus dem Lande gewiesenen Gesindels und
Landstreicher , sondern jedes Fremden im
Land nicht angesessenen , und eines peinli¬
chen Verbrechens vor diesseitigen Gerichten
angeklagten Menschen zur Verwahrung all

! Afta judicialia nöthlg , sofort , wenn er
1 als überwiesen zu einer Landesverweisung

kondemniret würde , das Einrücken ins Re¬
gierungsblatt für nöthig und zwekmäßig er¬
achte , auch wegen Aufzeichnung des Sig¬
nalement zu den Akten an die untersuchende
Stellen durch das Regierungsblatt , und
wegen des AusschreibeiiS ln obgedachten
Kondemnattonsfallen das erforderliche an
die drei Hofaerichte erlaße . Sämtliche Ober¬
und Unterämter haben daher in vorkom¬
menden Fällen solches strackest zu befolgen .
Mannheim den 2Zten September 180z .
Kurfürstl . badisch rheinpfälz . Hofgericht .

Fhr . von Hacke .
Dietz .

Vermög einer dahier auf die Anfragen des
kurfürstlichen Hofrarhes und Hofgerichtes zur
Erläuterung der Etdesordnung elngelangten
geheimen Raths - Entschließung , soll unter Be¬
zug auf das von kurfürstlichem Hofrathe im
lezten Provinzialblatte enthaltene Inserat d .d .
löten I . M . und Jahres r ) bei den Bergelüb ,
düngen keine Vorbereitung durch den Geist¬
lichen , sondern blos eine Verwarnung durch
die Obrigkeit vorausgeschikt werden . 2) Zwar
die Ehegattin , nicht aber die im elterliche »
Hause befindlichen Kinder des durch Tragung
eines Ehrenamtes von der Borbcreitungs -
schuldigkeit gefreiten Burgers befreiet , end¬
lich aber z ) bei Inventuren über eine Kon¬
kursmasse allerdings der Manifesiations - Eid
an des Schuldners Familie gefordert werden ,
und auch der Richter von Amtswege » mit die¬
ser Abforderung , wo er es für nöthig findet ,
vorangehen können . Mannheim am 2Lten
September 1803 .

Kurfürstlich badisch rhrinpsälzischcs Hof¬
gericht .

Fhr . von Hacke .
Dletz .

Gerichtliche Aufforderungen .
Leonard Korn von Schriesheim hat feine

Frau und Kindsehr mißhandelt , und sonsti¬
ger gröblichen Vergehungen sich schuldig ge¬
macht , weßfalls vom kurfürstlich badenschen
lutherschen Ehegerichte unterm gten August



abhln bt« Eh« für aufgelöst erkläret , und zur
Sicherstellung der Frau vorsorglich der Prrso-
»alarrest gegen denselben erkannt worden ;
derselbe hat sich aber inzwischen flüchtig ge¬
macht ; daher wir alle Ortsobriakeiten nach
Standesgebühr ersuchen, den unseligen aber
befehlen, auf diesen Flüchtigen in nachstehen¬
dem Signalement beschriebenen genaue Spähe
und Kundschaft auszustellen , und auf Betre¬
ten denselben zu arretiren , fort uns davon ge¬
gen Erstattung der Kdsten gefällige , und re-
cheäkive schuldige Nachricht zu ertheilen .
Mannheim am -zreu September 1803 .

Kurfürstlich badisch rheinpfälzisches Hof«
gericht.

Fhr . von Hacke.
Dletz .

Signalement :
Leonard Korn , mittlerer untersezter Sta¬

tur , hat schwarze und geschnittene Haare , ein
rundes , ziemlich frisches Gesicht , mit Som -
merflecken , kleine schwarze Augen , mittclma
ßlge spitze Nase , einen breiten Mund , tragt
einen runden Hut , ein braun seidenes Hals¬
tuch , einen grau tuchenen Ueberrock mit gro¬
ßen gelben metallenenKnöpfen , eine gestreifte
manchesterne Weste, graue tuchene Hosen und
Stiefel.

Der Chirurguö Karl FabritiuS von Zeutern
hat sich , um einer gegen ihn verordnetcn Un¬
tersuchung , in Betreff einer verbothswldrigen
und unglüklichen Operation , anözuweichen .
aufs neue auS seinem Orte entfernet ; gleich¬
wie uns nun aber an dessen Habhaftwerdung
alles gelegen ist , so werden alle hohe Obrig¬
keiten ersuchet, den diesseitigen Untergebenen
aber befohlen , besagten Karl

"
Fabritius im Be¬

tretungsfalle zu arretiren , und er^a reverfa-
les & reßitutionemExpenfarum anbflöSlmt
Ktßlau abliefern zu laßen . Mannheim am
Lgten September 1803.

Kurfürstlich badisch rheinpfälzisches Hof¬
gericht.

Fhr . von Hacke.
Stein.

Signalement :
Karl Fabrltlus von Jeutern ist 84 Jahre

alt , kleiner und magerer Statur , hat schnee¬

weiße Haare , Bart und Augbraunen , «inen
starken Klazkopf und Aahnmangel , ein einge¬
fallenes kurzes Gesicht , eine breite Stirne ,
und einen kurzgestumpften Kien ; bei seiner
Entweichung hat derselbe einen ganz neuen
grauen Bieberrock mit überzogenen Knöpfen ,
dergleichen alte Weste , ein schwarzes FlorhalS»
tuch , schwarze Beinkleider , Silberfarbe wol¬
lene Strümpfe, Schiuhe mit gelben Schnallen
an , und ein altes rundes Hütchen mit flachem
Kopfe und breitem Tache , um welches eia
Band mit einem Schlupfe gebunden , aufgo-

. habt . Mannheim am rgten Sept . 1803.
Oer Handlungsbediente Karl Cortvn von

hier , dessen Aufenthaltsort nach Anzeige sei¬
nes Kurators dermal unbekannt ist , wlK hie-
mic ollibcaiiter vorgeladen , sich binnen 4 Wo¬
chen auf die an den hiesigen Burger und Lehn-
kutfcherStengel eingeklagte Foderung aä 123 fl.
33 kr. falv. Exp. und die besonders gegen ihn
hiebei vorgebrachten Umstände bei der dies¬
falls angeordneten Kommißion zu erklären ,
und zwar unter dem RechtSnachtheile , daß
im EntstchungSfalle die Richtigkeit der Schuld
sowohl , als der angegebenen Umstände als
zugestanden angenommen, und der Kläger
aus feinem ( Karl Cortons ) noch dahier be¬
findlichem Vermögen befriediget werden solle»
Mannheim den raten September 1803.

Kurfürstliches Stadtgericht.
Rupprecht.

Icll.
Nikolaus Kiehl von Mühlhausen, lm Jahre

1727 gebohren , hat vor ungefähr 38 Jahren
als Schmiedknecht die Wanderschaft angetre¬
ten , und seit dieser Zeit nichts von sich verneh¬
men laßen . Da nun dessen nächste Settcnver»
wandte um Ausfolgunz des nach der lezten
auSfautheylichcn Vormundschaftsrechnung in
496 fl . ai j kr. bestehenden Vermögens,sich ge¬
meldet haben ; so w >rd gedachtem Abwesenden,
oder deffen allenfallHzen Leibeserben a »durch
aufgegeben , binnen einer peremtorischen Friste
von 3 Monaten,von unten geseztemTage an,
in eigener Person , oder durch hinlänglich Be¬
vollmächtigte vor hiesigem Amte zu erscheinen ,
und obiges Vermögen in Empfang zu nehmen,
widrigenfalls solches den Anverwandten gegen



dir anerbothcne Sicherheit ausgeliefert werden
solle . Rauenberg am Zoten August 1803.

Kurfürstlich badenscheS Amt Rothenberg.
Wo«.

Kkrchgeßner.
Der aus den kurbayerischen Kriegsdiensten

entwichene , und von hier gebürtige Matrosen¬
sohn Karl Zeller hat sich eines an dem Schiff¬
knecht Anton Wimmer dahier verübten Dieb¬
stahls sehr verdächtig gemacht , und ist hierauf
flüchtig geworden ; daher wird derselbe hiemit
edi&aliter vorgeladen , innerhalb Z Monaten
dahier vor der von kurfürstlichem Hofgericht
angeordneten Untersuchungskommlßion zu er¬
scheinen , und sich zu verantworten, widrigen¬
falls derselbe der kurfürstlich badenschen Lan¬
den verwiesen werden , und die Konfiskation
seines Vermögens erfolgen wird. Mannheim
den 24ten August 1803 .

Kurfürstlich » badisch - rhelnpfalz. Hofgericht .
Fhr. von Hacke.

Dietz.
Johanne- Schuhmacher , eln Burgerssohn

von Forst , nahe an 50 Jahr alt , ist vor 33
Jahren schon als Weversgesell ln die Fremde

ereiset, ohne blsher von seinem Aufenthalt ,
eben , oder Tod etwas von sich hören zu laßen.

Gleichwie nun dessen einzige Schwester, die
Joh . Baptist Metselsche Chefrau vo« Forst
um Ausfolgung dessen in 387 fl. 8i kr. beste¬
henden Vermögenserga Cautionem angestan¬
den hat ; als wird gedachter Johannes Schuh¬
macher zu dessen Empfang innerhalb 3 Mona¬
ten unter dem Rechtsnachthell dahier zu er¬
scheinen , vorgeladen , daß im Entstehungsfalle
dein Gesuche seiner Schwester ohne weiters
willfahret werden solle. Bruchsal am yten
September igoz.

KurbadischeS Oberamt.
Gegen den dahiesigen Burger Georg Bror

Ist man den förmlichen Konkursprozeß zu er¬
kennen bewogen worden ; es werden hiemit
alle diejenige , welche an gedachten , Bror auS
irgend einem Grund eine rechtliche Forderung
zu haben vermeinen , ediKaliter vorgeladen,
in dem zur Liquidatlvnspflege bestimmten
lermino Montag den lIten Oktober nächst-
hin früh um 9 Uhr , mit ihren in Händen ha¬

benden Schuldurkunden bei dahkesigem Amt
zu erscheinen, und ihre Forderungen behörend
zuliquidiren,widrigenfalls aberden Ausschluß
von gegenwärtiger Gantmaffe zu gewärtigen.
Dilsberg am rite » September 180z.

Kurfürsil. badisches Amt.
Stockmar.

Eberstein .
Der wegen Vermögenszerfall und Wald¬

frevel in Untersuchung gekommene , hierauf
aber flüchtig gewordene hiesige Burger Georg
Friedrich Ernst , wird hierdurch aufgeforderr ,
binnen dato und 3 Monaten vor hiesigem Amt
zu erscheinen, und sich wegen seinem bösliche«
Austritt zu verantworten. Erscheint er nicht»
so wird er seines Bürgerrechts verlustigerklärt,
und der kurfürstlichen Lande verwiesen. Mün»
zeshelm den lgten September 1803.

Kurfürstlich badisches Amt.
G . Poffelt.

Es soll der schon vor rz Jahren seine Ehe«
stau Katharina Petersolmtn , gebohrne Wür-
zin , nebst Z Kinder böslich verlaßen habende
Burger und Knopfmacher , Johann Heinrich
Petersohn von Durlach , auf angebrachte Ehe«
scheidungsklage wegen böslicher Verlaßung
gedacht seiner Ehefrau und Kinder , binnen 9
Monaten von heute an vor hiesigem Ehege¬
richt in Person erscheinen , und auf die ange¬
brachte Klage sich gehörig verantworten , so¬
fort des Rechts abwarten , widrigenfalls kla¬
gende Ehefrau ihres Ehebandes für entbunden
erklärt , gegen ihn aderiguf Betreten das Wei¬
tere Vorbehalten werden wird. Verordnet
im kurfürstl . luth. Ehegericht . Karlsruhe de«
säten September 1823 .

Die bekannten und unbekannten Gläubiger
des in Konkurs gerathcnen hiesigen Burger
und Bäckermeister Michael Sommer , werde«
auf Freitag den igten künftigen Mon . Oktober
zur Liquidlrung ihrer Federung und Tenti«
rung etwaigen Nachsichts oder Nachlaßver«
träges lub preejudieio vor dabkesigen Stadt «
rach vorgeladen . Neckargemünd den rzte«
September 1323 .

Kurfürstlich badischer Stadtrath.
L. Gerber.

Schüz.



Rauf » Anträge.
Das dem hiesigen Schuzjuden Maker Loeb

Eppstein zugehörige , im Quad . F . 4. Nr, 4 .
gelegene Haus , soll den 2Zten k. M . Oktober
Nachmittags um 4 Uhr auf dahiesigem Rath¬
hause öffentlich versteigert werden . Mann¬
heim den 2Zten September iZoz .

Kurfürstlicher Stadtrath»
Pfänner .

Leers.
Auf das im Quad . Lit, v . 4 . Nr . 15 . gele¬

gene Mannische Haus zur Sradt Kreuznach
genannt , sind bei der am 6ten dieses vorge
nommenen öffentlichen Versteigung 4900 fl.
gebothen worden , dies wird andurch mit dem
Bemerken bekannt gemacht , daß hierauf noch
bis den 7ten November weitere Gebothe ange¬
nommen , und dann in dem so eben gemeldten
Termin Nachmittags um 4 Uhr auf dahiesi¬
gem Rarhhause der endliche Zuschlag erfolgen
werde. - Mannheim den 9ten Sept . 1803 .

KurfürstlicherStadtrath.
Rupprecht.

Leers.
DaS auf die Behausung des Burger und

Knopfmachermeister Daniel Maas Lit. G. 4 .Nr, 3. geschehene Angebot !) von 170-8 fl . ro kr.
wird mit der Bemerkung hierdurch bekannt ge¬
macht , daß der Termin des Finalzuschlages
den 22ten Oktober d I . Nachmittags um 4
Uhr auf dahiesigem Rathhause festgesetzet ist ,
inzwischen aber die allenfallfige Gebothe auf
der Stadtschreiberei abgegeben werden können.
Mannheim den 2rteu August 1803.

Kurfürstlicher Stadtrath.
I . Heymann.

Leers.
KünftigenDonnerstag den 6ten dieses Nach¬

mittags »nt 3 Uhr , wird in der Bürgermei¬
sterei eine Meßwaaren - Bude , gegen gleichbaare Bezahlung, versteigert . Mannheim den
iten Oktober 1823 .
Von kurfürstl . Stadtgerichts » Kommißions

wegen .
Kissel , Akt, Komm.

Die Behausung der Nikolaus Deller Wit¬
tib Lit . G. 6. Nr . 19. , wird den i8ten k.M. Oktober Nachmittags um 4 Uhr auf da»
hiesigem Rathhause öffentlich versteigert .
Mannheim den igtett September 1803 ,

! Kurfürstlicher Stadtrath.
Rupprecht.

LeerS .
Freitag den 7ten dieses Nachmittags um

2 Ubr, werden im Eingänge zum kurfürstl . Na«
turalienkabinet 3 Stük metallene Platten, jede

! von ungefähr 8 Zentnerim Gewichte , 2 große
! eisene Spindeln , mehrere eisene Winkeln , und
sonstiges Eisen, sodann im nächstgelegenen Herr»
schaftlichenBauhöfe einigen mit Eisen deschla »
gene Walzen , und verschiedenes Gehölz an
en Meistblethenden , gegen baare Zahlung»

versteigert werden . Mannheim den iten Ok¬
tober 1803 .

Aus besonderm hohen Aufträge
Haub.

Auf die Joseph Niebergallische elgenthum »
liche Gebäude , und dessen Kameral- Erbbe-
standögut zu Schwabenheim, sind bei der vor»
gegangenen Versteigung die zwei lczten Gebe»
the zu >5,750 fl. ünv >6,000 fl. gefallen ; wel¬
ches den etwaigen Steigliebhabern hiemit er¬
öffnet wird : um ihre bis zu dem auf den 6ten
November dieses Jahr Nachmittags um 2 Uhrim Wirthöhause zum Hirsch zu Schriesheim
erfolgenden Finalznschlage , angenommen wer¬denden Mehrgebotheentweder bei der hierunter
angeordneten Kommißlon dem Rathen und
ZentgrafenHrn . Nestler ln Schriesheim, oder
beim Cndzuschlage daselbst abgeben zu könne».
Heidelberg den 9ten September 1803 .

Kurfürstliches Oberamt.
Jof . Fhr. von Wrede.

, Steinwarz .
Gebrüder Mottl aus Italien halten die

hiesige Messe mit einem vollständigen Lager in
englischenund französischen Maaren , als Man¬
chester , Mousselin , Bartist » Mouffelin (Bock)oder appretirten Mousselin , ( Dimitis ) oder
engllchen Barchent , ( Callicos ) oder Zitz <
gedrukte Gambrlcks , Duolineta , Schwann»
donS und seidene Westen , weiße , gefärbte



und gestlkte moussellnrne Chals , welße undge-
drukre Halstücher, gedrukte ostindische Sack¬
tücher , seidene Frauen - Handschuh und Strüm¬
pfe , wie auch Ärdeitsbeutri , Tastet , Peckins .
glatten Sammet, Setdenzeug zu Beinkleider ,
berliner Hosensack , Pique,roeig « baumwollene
Strümpfe , elastische Hosenträger , stählerne
Chignons - Kämme, gvldne Ohrenringe und
Vorsteknadeln rc. Versprechen ihren werthen
Gönnern der reeksten Bedienung und billigste
Preise. Ihr Laden ist unterm Kaufhause bei
Hrn . Michel .

Ich bin gesonnen alle gezweigte Bäume
meiner Baumschule oer Zahl nach über 1402
von der Höhe von 6 , 7 bls 9 Schuh ln gutem
Obst von Aepfel und Btr » , überhaupt an den
Meistdiethenden auf Montag den loten Okto¬
ber allhier zu versteigern ; Liebhaber sind dazu
höflichst etngelaven. Mauer bei Neckargemünd
den zoten September 1803 .

Köster , Pfarrer dahier .
Joh . Genazino, in IAA . 9. Nr . 3 . unweit

der belderbuscher Kasserne wohnhaft, empfiehlt
S
eine schon bekannt gemachte Ltiooolate - Fa-
»rike , mit dem Zusätze , daß er solche in noch

bessern Stand gesczk habe , und von allen mög¬
lichen Sorten Lüocolste sabrizire , auch auf
besondere Bestellung einem jeden nach seinem
Geschmak verfertige ; er schmeichelt sich den
Beifall ferner zu erhalten, und wird nie er¬
mangeln in billigen Preisen und guter Bedie¬
nung. Auch bekommt man in und außer sei¬
nem Hause gekochten Chocolate Taffenweise
mn billigen Preis .

Ein sehr schöner und guter eisener eckiger
Zwergosen , nebst einem Aufsaz dazu , und
ohne Fehler , wie auch ein kleines ovales Kühl¬
schiff , 9 große Ohm haltend , ist zu verkau¬
fen , und bet Ausgeber dieses Blatts daö Nä¬
here zu erfragen.

Pacht » Anträge.
In Gemäßheit gnädigster Weisung des kur¬

fürstlichen Hofraths , soll das Pflaster der
durch , hiesigen Marktflecken ziehenden Haupt¬
straße , nach der ganzen Länge dieser Straße ,
neu hrrgrstellt , und die desfallsige Pflästerer«

Arbeit , mittels öffentlicher Verstelgung, am
den Wenigstnehmenden in Lntrevnse bege¬
ben werden ; da man nun zu Vornahm dieser
Versteigung Tagfahrt auf Samstag den 8ten
Oktober nächsthin früh um 11 Uhr dahier auf
dem Rathhause bestimmt hat ; so wird dieses
hiemit zu jedermanns , besonders der Pfläste¬
rer , Wissenschaft kund gethan. Leimen am
24ten September 1803 .

Kurfürstl. Oberamts - Kommißion .
L . Pfister.

Bel Maurermeister Kissell, dem Aeltesten ,
in Lit . D . ir . Nr. 14. , ist ein möbelirteS
Zimmer zum sogleichen Bezüge zu vermie«
then .

- Anzeige .
Schiffer Wittib Dörzebachiu ist gesonnen bis

künftigen Donnerstag den 6ten diese« nach Köln
und Düsseldorf zu fahren ; wer mirfahren will
oder etwa- mitzuschlcken hat , der kann sich bei
ihr in der weißen Taube am Neckarthor melden.

Dienstnachricht .
Es wird ein Lehrer von gut moralischem Kck-

rakter zum Unterricht zweyer Knaben in der
lateinisch und französischen Sprache , Geogra¬
phie , und wo möglich , in der Mathematik auf
das Land gesucht, auch wünschet man ihn in
der Schreibstube brauchen zu können ; das Nä¬
here ist bet Ausgeber dieses Blatts zu erfragen.

Mannheimer Kirchenbuchs « Auszüge»
Gebohrne :

Den 2zten September : Nikolaus Joseph ,
Vater Joh . Moser , Br . und Schreiner , K.
Den 26ten : Maria Elisabeths , Vater Franz
Arnold , Rheinbrückenknecht , K . eod . Joh»
Jakob , Vater Ehrhard Schnabel , Br . und
Bierbrauer , K. Den27ten : JohannIgnaz ,
Vater Franz Stark . Stadtraths - AktuariuS , K.
eod. Karl Anselm, Vater Peter Martin , Post-
Sekretär , K. eod . Karolina Dorothea , Va¬
ter Nikolaus Stein , Beisaß, K. eod . Franz ,
Baker Joh. Mäkle , Schullehrer , K. eod.
Maria Apollonia , Vater Franz Banzer , Br.
u. Ackersmann , K. Den 28ten : Anna Ma- -



rka , DakerMartin Ott , Taglöhner, K. Den
2yren : Anna Katharina Rosina , Vater Mar¬
tin Schröder , Br . und Schneider , K . eod
Anna Barbara , Vater Joh . Peter Bernhard,
B . u. Schuhmacher , E. R. — Im Monat
September wurde bei der jüdischen Gemeinde
ein Knabe gebohren . — Den iten Oktober :
Margaretha Maria Anna , Vater Alerander
Kunzmann , Archlvsdlener, K. Den 2ten :
Gottfried, Vater Mathias Golz , Br . u. Klek-
derhaiidler , K.

Gest orbene :
Den rzten September : Maria Anna , ein

Kind,K- Den röten : Maria Anna Courtin,
alt 84 I . , K. Den 27cm : Klara Sinze-
nichin , alt 18 I . , K. Den syten : Franz
Heck , alt 2 I . , K - — Im September ist bei
der jüdischen Gemeinde l Mann gestorben. —
Den iten Oktober : Antonia Wilhelmina Ban-
zetti , alt 8 Monat , K. Den 2ten : Peter Har¬
nisch , alt 64 I . , K. eod , Maria Margare .
»ha Vier , alt 3 I . , E. R.

Verehelicht :
Den 2yten September : Georg Schmyt-

fchneider , Jäger , mit Dorothea Schornin.

Heidelberger Kirchenbuchs - Auszüge.
Gebohrne :

Den röten September , Eva Margaretha ,
Vater Joh . Seeberger, Br . u . Schuhmacher,K.
De« 27ten : Andreas , Vater Valentin Fries ,
ein Maurer, E . L . Den 28ten : Franz Hein¬
rich , Vater Joh . Georg Ritzhaubt , Br . und

Bäcker , E . R . Den lten Oktober : Mari»
Katharina , Vater Georg Michael Helwerth ,
Br. u. Biersieder , E. R.

Gestorbene :
Den 24ten September : Jakob Müller , alt

ioMonat,K . Den27ten : Maria Barbara
Leimer , alt 8 Tag , K . Den 291«: : Lauren¬
tius Münch , alt 10 Monat, K. eod . Maria
Katharina Ebertin , E. R . Den zoten : Eva
Katharina Gramlichtn , E. R.

Verehelicht :
Den 27ten September : Johann Jager, Br,

» . Schneider, mitSibilla Raspe.

Bruchsaler Kirchenbuchs - Auszüge .
Gebohrne :

Den ryten September : dem Br . und Zim¬
mermann Joh . Krieger eine Tochter . Den
22ten : dem Br . Joh . Adam Kerle , ein Sohn,
Thomas . eod . dem Br . und Wirth Joseph
Bopp ein Sohn. Den 2Zten : Elisabeiha ö?.

Gestorbene :
Den i8ten September : dem Br. u. Metzger

Joh. Becker eine 1 Tag alte Tochter . Den
19m, : Thomas Berberich .alt 73 I . Den 20. 1
dem Br . u . Gastwirth Franz Adam Franz
ein 15 Tage alter Sohn. eod. dem Lorenz
Kälbel eine i | I . alte Tochter, eod . dem Br.
und Jimmermann Joh . Krieger eine i Tag
alte Tochter . Den 21 . : dem Br . Adam Mayer
ein 6 Monat alter Sohn. Den rzten : dem
Br . Joh . Grrstner ein l Monat alter Sohn.

Hruchtpreise und viktualienschatznng .
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